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Presse-Information 

 

Wirtschaft  

Schnittholz das neue Klopapier?  

Holzmarkt setzt HPE-Branche unter Druck  

Bad Honnef. Die Holzpackmittelbranche habe derzeit mit einer besonderen Situation auf dem 

Holzmarkt zu kämpfen, warnt Marcus Kirschner, Geschäftsführer des Bundesverbands Holz-

packmittel, Paletten, Exportverpackung (HPE) e.V. „Bezahlbares Holz in guter Qualität wird 

immer knapper.“ Erste Unternehmen berichten von Lieferausfällen für bestimmte Sorten.  

Für gute Qualitäten von Schnittholz schießen die Marktpreise einerseits wegen der hohen Nachfra-

gen aus dem Bausektor sowie aus Übersee und den europäischen Nachbarländern steil nach oben. 

Aber auch die hohen Materialverluste durch die großen Schadholzmengen tragen zu der besorgnis-

erregenden Entwicklung bei. Bei den Holzpackmittelherstellern steigt der Aufwand zur Holzsortie-

rung deutlich an. Zusätzlich verschärft wird die Situation durch die weit verbreiteten Einschlags-

topps für Frischholz und das containerweise nach China versendete Rundholz. In der Folge wird 

gute Qualität für die Branchenunternehmen rar, um die Kundenanforderungen wie gewohnt erfüllen 

oder überhaupt den Export in bestimmte Länder sicherzustellen zu können. In der Branche mehren 

sich Berichte, dass bestimmte Sortimente dieses Jahr und auch zu Beginn kommenden Jahres nicht 

mehr lieferbar sind. Angesichts der unsäglichen Klopapiertiraden jetzt auch bei Schnittholz von 

Hamsterkäufen zu sprechen, wäre vielleicht etwas weit hergeholt – durch den Ausfall von alternati-

ven Liefermöglichkeiten aus Nord- und Osteuropa scheint es aber kein großer Schritt mehr bis dahin 

zu sein. Zudem profitieren Baumärkte und die Möbelindustrie von dem durch die Corona-Reisebe-

schränkungen verfügbaren „Urlaubsgeld“, wodurch eine enorme Nachfrage nach Holz und Holz-

werkstoffen resultiert. 



Doch nicht nur die bei Schnittholz bedrohliche Preisspirale führt zu negativen Effekten auf Seite der 

Hersteller von Paletten, Kisten, Exportverpackungen und Kabeltrommeln. Hinzu kommt, dass wich-

tige Kundenbranchen wie die Automobilindustrie und deren Zulieferer einen massiven strukturellen 

Wandel durchleben. Gepaart mit den bekannten Corona-bedingten Problemen, wie Quarantänen o-

der Lockdowns, entsteht ein Cocktail, der zu extrem volatilen Auftragseingängen führt. Steigende 

Fixkostenanteile, Rüstkosten und letztlich geringere Deckungsbeiträge sind die Folge.  

„Schlussendlich ist der Auftragseingang sehr unbeständig“, beschreibt Kirschner die Situation. „Die 

Preisbereitschaft der Kunden tendiert teilweise gegen Null, und Corona gibt der Planbarkeit den 

Rest.“ Kirschner appelliert deshalb abschließend, sich der jahre- und teilweise jahrzehntelangen Ge-

schäftsbeziehungen zu erinnern: „In guten und nachhaltig langfristig orientierten Geschäftsbezie-

hungen sollte man in guten wie in schlechten Zeiten zusammenstehen. Ansonsten verlieren am Ende 

alle: der Palettenhersteller, weil er den Kunden verliert; und der Kunde, weil er seine Ware nicht 

vom Hof bekommt. Nur gemeinsam wird man die (Corona)-Krise meistern.“ 

Bild 1 und 2: Prüfung und Sortierung der Holzqualität. Bildcredit: © HPE  

Bild 3: Viel Schadholz im Wald. Bildcredit: © HPE 

 

Weitere Informationen unter www.hpe.de 

 

Zum HPE: Der Bundesverband Holzpackmittel, Paletten, Exportverpackung (HPE) e.V. feiert 2019 

sein 150-jähriges Bestehen. Er ist ein Fachverband mit mehr als 420 überwiegend inhabergeführten 

Unternehmen aus allen Bereichen der Holzpackmittelindustrie, die etwa 80 % des Branchenumsat-

zes von rund 2,3 Mrd. Euro repräsentieren. Die Mitglieder des HPE sind Anbieter von Paletten, 

Packmitteln, Kabeltrommeln, Steigen und Spankörben aus Holz sowie Dienstleister aus den Berei-

chen Verpacken, Containerstau und Logistik. Der hochgerechnete Holzbedarf der Branche liegt – 

inklusive der Kleinbetriebe unter 20 Mitarbeitern – bei rund sechs Mio. Kubikmetern.  
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